Kreis⸗ 


late 


für den Kreis Großer Werder. 


Bezugspreis einſchließlich Zuſtellungsgebühr vierteljährlich 300,— Mh. 


Nr. 4. 


Bekanntmachungen des Landratsamtes 
und des Kreis⸗Ausſchuſſes. 


Kreisſteuern. 


Die Gemeinden, die mit der Zahlung der 3. Rate 
Kreisſteuern, ſowie der 1. Hälfte der Nachtragsumlage 


Nr. 1. 


Tiegenhof, den 25. Januar. 


1923 


Nr. 4. Heldenhain Marienburg. 


Die Arbeiten am Heldenhain ſollen jetzt mit aller 
Kraft wieder aufgenommen werden. Es iſt beabſichtigt, 


die geſamte Anlage bis ſpäteſtens Auguſt 1923 fertigzu⸗ 


noch im Rückſtande find, werden nochmals an umgehende 


Jahlung der Reſtbeträge erinnert, andernfalls die zwangs⸗ 
weiſe Einziehung dieſer Beträge erfolgen muß. 
„Tiegenhof, den 18. Januar 1923. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Dr. Kramer. 


Prot⸗ und Mehlpreiſe. 


Durch das Wirtſchaftsamt in Danzig find mit Wirkung 
von Mittwoch, den 24. d. Mts. ab die Brot: und Mehlpreiſe 
wie folgt geändert: 

# 1 Marhenbrot von 1850 gr. koſtet 1110, — Mark, 

1 Pfund Marhenmehl koſtet 370,— Mark. 


Tiegenhof, den 23. Januar 1983. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 


Nr. 3. — 


Verordnung über den Verkehr mit Milch 
und Butter. 


Auf Grund des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4. Au⸗ 
guſt 1914 in der Faſſung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durch 
Verordnung vom 23. September 1915, 28. März 1916 und durch 
die Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G. 
Bl. 1914 S. 289, 516; 1915 ©. 603; 1916 S. 183; 1918 ©. 395) 
ſowie unter Aufhebung der Verordnung über den Verkehr mit 
ee und Butter vom 29. Dezember 1922 wird folgendes ver: 
ordnet: 


81. 
Für Butter wird der Höchſtpreis für den Kleinverkauf in 
den Landkreiſen auf 1800 Mark pro Pfund, für den Klein ver⸗ 
kauf in den Stadtkreiſen auf 1209 Mark pro Pfund feſtgeſetzt. 


8 2. 
Für Milch wird der Höchſtpreis im Kleinverkauſ auf 
190 Mark für das Liter feſtgeſetzt. 

Der Höchſtpreis für das Liter Vollmilch für den Kuhhalter 
wird auf 100 Mk., für Molkerei, Käſerei oder Kuhhalter ab 
Station zum Kleinverkauf in der Stadt auf 110 Mk., für den 
Kuhhalter, von dem die Milch per Achſe von Danzig aus abge⸗ 
holt wird, auf 104 Mk. feſtgeſetzt. Erfolgt die Abholung der 
Milch durch den Großhandel aus Orten, die 10 km und weniger 
von Danzig entfernt find, je ik der Kuhhalter berechtigt, 139 Mk. 
für das Liter zu nehmen. 

Für Kuhhalter, die frei Verkaufsſtelle Danzig liefern, wird 
der Preis auf 165 Mk. für das Liter feſtgeſetzt. 


Nr. 2. 


Zuwiderhandlungen werden nach den Peſtimmungen der 
Verordnung gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R. G, Bl. 
S. 395) beſtraft. i 


4. 
Dieſe Verordnung tritt a dem 15. Januar 1928 in Kraft. 
Danzig, den 12. Januar 1923. f 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
\ Dr. Ziehm. Janſſon. f 
Veröffentlicht! — — 
Tiegenhof, den 22. Januar 1928. 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 


| 


ſtellen und ſie dann am Tannenberg⸗Gedenktage einzu: 
weihen. Der Gedenkſtein inmitten der Anlage iſt bis 
auf die Ausmeißelung der Inſchrift und auf die Nach 
arbeiten fertiggeſtellt. Die übrigen Arbeiten, wie Fugen 
der Pfeiler und Verlegen der Flieſen, ſollen nach dem 
Froſt ausgeführt werden. Um den Zeitpunkt, der Fertig⸗ 
ſtelung nicht noch länger hinauszuſchieben, iſt es not⸗ 
wendig, daß ſofort mit dem Einmeißeln der Namen der 
Gefallenen in die Tafeln begonnen wird. Vorbedingung 
dafür iſt, daß zuerſt einmal die geſamten Namen der in 
Frage kommenden Gefallenen geſammelt find, damit die 
Namen auf die einzelnen Tafeln werden können. 


Marienburg, den 12. Januar 1923. 
Der Magiſtrat. gez. Paweleik. 


Indem wir vorſtehendes zur Kenntnis bringen, er⸗ 
ſuchen wir die Magiſtrate Tiegenhof und Neuteich ſowie 
die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvorſteher uns eine Zu⸗ 
ſammenſtellung der Namen der Gefallenen bis zum 
15. Februar d. Is. zugehen zu laſſen. Die Nachweisung 
muß enthalten: Vor⸗ und Zuname, Truppengattung, 
Dienſtgrad und Todestag. j | 

Tiegenhof, den 19. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Nr. 5. — — 
Anordnung. 

Auf Grund des § 7 Abſatz 2 der Bekanntmachung zum 
Schutze der Mieter und des § 9 der Bekanntmachung über Maß⸗ 
nahmen gegen den Wohnungsmangel — beide in der Faſſung 
des Geſetzes vom 29. 12. 1920 Staatsanzeiger 1921, Seite 12 
wird mit Ermächtigung des Senats der Freien Stadt Danzig 
vom 31. Oktober 1922 für den Umfang des Kreiſes Großer Werder 
mit Ausnahme der Stadtgemeinden Tiegenhof und Neuteich 
folgendes angeordnet: 

Klagung auf Räumung von Werkwohnungen — gleichviel 
auf Grund welchen rechtlichen oder tatſächlichen Verhältniſſes fie 
innegehalten werden — dürfen nur nach Zuſtimmung des Miets⸗ 
einigungsamtes erhoben werden. 

Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Veröffentlichung 
in Kraft. 

Tiegenhof, den 12. Januar 1923. 


Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes 
des Kreiſes Großer Werder. 


Nr. 6. er 
2. Nachtrag 


zur Ordnung betreffend die Erhebung einer Hundes 


ſteuer im Kreiſe Großer Werder vom 6. Mai 1920 


(abgedruckt im Kreisblatt Nr. 29 Jahrgang 1920). 
Auf Grund des Kreistagbeſchluſſes vom 4. Dezember 1922 
wird zu obiger Steuerordnung bezw. dem dazu unterm 8. Mai 
d. Is. beſchloſſenen 1. Nachtrag folgender 2. Nachtrag erlaſſen: 
1. Der Jahresſteuerſatz im 8 1 der Ordnung wird auf 100 Mk. 
(einhundert Mark) feſtgeſetzt. 
2. Dieſer Nachtrag tritt mit dem 1. Januar 1923 in Kraft. 
Jiegenhof, den 4. Dezember 1928. 
Der Kreisausſchuß des Kreiſes Gr. Werder. 
Dier Borfigende. gez. Dr. Kramer. 
Die Mitglieder gez. Kädtler. gez. Heinr. Stobbe. 


— 14 — 


Der vorſtehende 2. Nachtrag wird 
Danzig, den 22. Dezember 1922. 
Der Bezirksausſchuß. 
gez. Unterſchrift. 

Vorſtehender Genehmigung erteilen wir auf Grund des 
§ 20 des Kreis: und Provinzialabgabengeſetzes vom 23. April 
1906 unſere Zuſtimmung. 

Danzig, den 5. Januar 1923. 

gez. Sahm. Dr. Volkmann. 

Veröffentlicht! — — 

Tiegenhof, den 17. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. 
Dr. Kramer. 


Nr. 7. oo. R 


Hundeſteuer. 

Diejnigen Gemeinden, die die für das 2. Halbjahr 1922 
fällig geweſenen Hundeſteuer ⸗Nachweiſungen nicht eingereicht 
haben, werden an Einſendung der Liſten erinnert. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1923. 


ar Kreisausſ uß des Kreiſes Gr. Werder. 


genehmigt. 


Schümmer. 


Nr. 8 
Gemeindevoranſchläge. 


Die mit der Einreichung des Gemeindevoranſchlags für 
das Rechnungsjahr 1922 gemäß meiner Bekanntmachung vom 
16. 11. 1922 (Kreisblatt Nr. 47 unter Ziffer 6) noch ſäumigen 
Herren Gemeindevorſteher werden hieran nochmals mit Friſt von 
14 Tagen erinnert. 5 

Es ſind einzureichen: 1 

a) Eine Abſchriſt des von der Gemeindevertretung (Verſamm⸗ 
lung) feſtgeſtellten Voranſchlags, 

b) eine beglaubigte Abi hrift des Gemeindebeſchluſſes über die 
Feſtſetzung der Realfteuerzufchläge, 

c) die ordnungsmäßig beſcheinigte Einladung zu der Gemeinde⸗ 
ſitzung zu b). 

Tiegenhof, den 22. Januar 1923. 

Der Landrat als Vorſitzender des Kreis ausſchuſſes 
i des Kreiſes Großes Werder. 


Dr. Kramer. 


Nr. 9. 


Erinnerung. | 
Die Herren Amts vorſteher in Fürſtenau, Fürſtenwerder, 

Jungfer, Lieſſau, Gr. Lichtenau, Neumünſterberg, Tiegenort, Tiege, 
Eichwalde und Warnau werden unter Hinweis auf meine Kreis⸗ 
blattbekanntmachung vom 16. v. Is. Kreisblatt Nr. 48 um um⸗ 
gehenden Bericht über das Ergebnis der polizeilichen Reviſton 
der Buchführung der Feuerverſicherungsagenten erſucht. 

Der Landrat. 
Nr. 10. f 


MWeihnachtsbeicherung für Kinder der Kriegs⸗ 
beſchädigten und Kriegerwaiſen. 


Nachſtetzende Gemeinden find noch mit der Einreichung 
eines Verwendungsnachweiſes über die überwieſenen Beträge zur 
Weihnachts beſcherung der Kriegskinder im Rückſtande: 

Altmünſterberg, Altweichfel, Barenhof, Värwalde, Varendt, 
Beiershorſt, Blumftein, Brodſack, Vröske, Eichwalde, Gnojau, 
Srenzdorf B, Heubuden, Holm, Irrgang, Janken⸗ 
dorf, Kalteherberge, Kalthof, Krebsfelde, Kunzendorf, Lade⸗ 
kopp, Lakendorf, Lupushorſt, Kl. Leſewitz, Leske, Lieſſau, 
Lindenau, Mierau, Kl. Montau, Gr. Mausdorf, Kl. Maus⸗ 
dorf, Neukirch, Reulanghorſt, Neunhuben, Neuſtädterwald, 
Neuteicherhinterfeld, Neuteicherwalde, Orloff, Palſchau, 
Petershagen, Pordenau, Prangenau, Reinland, Roſenort, 
Rückenau, Schöneberg, Schönhorſt, Stobbendorf, Stuba, 
Tiege, Tragheim, Tralau, Trappenfelde, Vogtei, Magiſtrat 
Tiegenhof. 

Unter Bezugnahme auf meine Rundverfügung vom 7. Des 
zember 1932 — Nr. 1731 H. — werden die Gemeinden erſucht, 


den Nachweis nunmehr bis zum 28. d. Mts. der Fürſorgeſtelle 


einzureichen. 8 
Tiegenhof, den 17. Januar 1923. 
Der Landrat. 
Nr. 11. 


Beſtätigung von Schiedsmännern und Schieds⸗ 


mannſtellvertretern. 

Durch Beſchluß des Präſidiums des Landgerichts⸗Danzig 
vom 13. Dezember 1922 find auf die nächſtfolgenden 3 Jahre 
beftätigt worden: 5 

1.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 51, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Fürſtenau, Lakendorf und Roſen⸗ 
ort: der Hoſbeſitzer Hermann Lemke⸗Lakendorf, 


d) als Schiedsmannſtellvertreter für den Bezirk 50, ums 


faſſend die Ortſchaften Horſterbuſch, Krebsfelde, Lupushorſt, 
Gr. Mausdorf und Kl. Mausdorf: derſelbe. 175 
1% i r 3 5 


Me. 12. 


2.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmanns bezirk 8, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Altweichſel und Kunzendorf: der 
Sutsbefiger Sielmann⸗Altweichſel, 

b) als Schiedmannsſtellvertreter für den Bezirk 9, umfaſſend 
die Ortſchaften r Montau, Vieſterſelde und Renkau: derſelbe. 

8) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Bezirk 8, umfaſſend 
die Ortſchaften wie wor zu 2.), der Hofbeſitzer Ernſt Neu: 
mann⸗Altweichſel. 

4.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 13, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Altenau und Trappenfelde: der 
Hofbefiger Heinrich Wiehler⸗ Altenau, 

») als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmanns⸗ 
bezirk 12, umfaſſend die Ortſchaften Gr. Lichtenau und 
Parſchau: derſelbe. 

5.) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Bezirk 22, umfaſſend 
die Ortſchaften Neukirch und Schönhorſt: der Hofbeſitzer 
Hermann Taube⸗Prangenau. 

6.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 17, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Tralau und Trampenau: der Arbeiter 
Johann Stukewski⸗Eichwalde, 

b) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmanns⸗ 
1 16, umfaſſend die Ortſchaften Leske und Eichwalde: 

erſelbe. a 

7.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 16, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Leske und Eichwalde, der Guts⸗ 
beſitzer Willy Flier⸗Eichwalde, 

b) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmannsbe- 
95 15 umfaſſend die Ortſchaften Tralau und Trampenau: 
derſelbe. 

8.) als Schiedsmann für den Schieds manns bezirk 9, umfaſſend 
die Ortſchaften Gr. Montau, Biefterfelde und Renkau: der 
Guts beſitzer Ernſt Willems-Biefterfelbe. 

9.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 22, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Neukirch und Schönhorft: der Hof⸗ 
beſitzer Guſtan Penner⸗ Neukirch. 

b) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmannsbe⸗ 

zirk 23, umfaſſend die Ortſchaften Prangenau und Neu⸗ 
teicherhinterfeld: derjelbe. 

10.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmanns bezirk 38, um⸗ 
faſſend die Ortſchaften Orloff, Orlofferfelde, Pietzkendorf: 
der Hofbefiger Hermann Klaaßen⸗Ladekopp, 

b) als Schiedsmaunsvertreter für den Schiedsmanns bezirk 
39, umfaſſend die Ortſchaften Ladekopp, Neunhuben und 
Tiege: derſelbe. i 

11.) a) als Schiedsmann für den Schiedsmannsbezirk 49, um: 
faſſend die Ortſchaften Stuba, Zeyer und Zeyersvorder⸗ 
kampen: der Hofbeſitzer Hermann Eichhorn⸗Stuba, 

b) als Schiedsmannsſtellvertreter für den Schiedsmannns⸗ 
bezirk 52, umfaſſend die Ortſchaften Grenzdorf A, Grenz⸗ 
dorf B, Jungfer, Keitlau, Kl. Mausdorferweide, Neudorf, 
Steulanghorft, Neuſtädterwalz und Waldorf: derſelbe. 
Ttegenhof, den 19. Januar 1923. i 

Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 


Großer Werder. 
Schiedsmann zur Abſchätzung von Seuchenvieh. 


Anſtelle des verſtorbenen Herrn Sutsbeſitzers Johannes 
Enß in Warnau hat der Kreisausſchuß für den Reſt der bis 
Ende 1923 laufenden Wahlperiode den Gutsbeſitzer Herrn Guſtar 
Enß in Warnau als Schiedsmann zur Abſchätzung von Seuchen⸗ 


vieh gewählt. 


Tiegenhof den 17. Januar 1923. 
Der een des Kreis ausſchuſſes. 


r. Kramer. 
Ar. 13. f F 5 
Krankenhausverpflegungsſätze. 

Die Pllegeſätze im Diakoniſſen krankenhaus Marienburg 
betragen ab 16. 1. 1923 fowohl für die im Haufe befindlichen 
als auch für die neu aufzunehmenden Kranken: 

8. Klaſſe für Erwachſene 990 Mark, 

für Kinder 700 Mark. 
Tiegenhef, den 22. Januar 1923. f 
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes des Kreiſes 
Großer Werder. 
Nr. 1 


4. — 
Quittungskarten⸗Ausgabeſtellen. 

Rach neuerer Mitteilung der Landesverſicherungsanſtalt der 

Freien Stadt Danzig ſollen auszuſtellende Quittungs karten, die 

für zum Umtauſch abgegebenen Karten mit der Vezeichnung 

Landesverſicherungsanftalt Weſtpreußen ausgegeben werden, die 

Bezeichuung Landesverſicherungsanſtalt „Danzig, früher Weit 

preußen“ erhalten. 

Die Quittungskarten⸗Ausgabeſtellen werden um Beachtung 

ebeten. ö 5 

0 Tiegenhof, den 19. Januar 1923. / 


Der Vorſitzende des Verſicherungs amtes. 


— 


Sonder -Ausgabe 


Staatsanzeiger für die Freie Stadt Danzig 


Teil II 
Nr. 4 Ausgegeben Danzig, den 18. Januar 1928 
72 Bekanntmachung I. für den Wahlbezirk e Zappat 
Höhe 


und den Kreis Danziger 


betreffend die Wahl der Beiſitzer des Gewerbe⸗ 
gerichts für die Freie Stadt Danzig 

75 die in Ausführung des Geſetzes zur Abänderung 

es Gewerbegerichtsgeſetzes vom 23. 8. 22 (Geſ.⸗Bl. 401) 

und der Verordnung des Senats vom 24. 10. 22 

(Staatsanzeiger Teil 1 S. 604) zu bildenden Kammern. 


Für die nen zu bildenden und dem Gewerbe⸗ 
gericht anzugliedernden Kammern 
a) für land⸗ und forſtwirtſchaftliche Betriebe, 
b) für kommunale und Staatsbehörden 
ſind zu wählen: 
zu a) 12 Beiſitzer (6 Zaus den Arbeitgeber⸗ und 
6 aus den Arbeitnehmerkreiſen) aus den 
Bezirken Danzig⸗Stadt, Zoppot und dem 
Kreiſe Danziger Höhe, 
18 Beiſitzer (9 aus den Arbeitgeber- und 
9 aus den Arbeitnehmerkreiſen) aus den 


Kreiſen Danziger Niederung und Gr. 


Werder; 
zu b) 8 Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeit⸗ 
nehmer für den Unterbezirk Danzig⸗Stadt, 
4 Beiſitzer aus den Kreiſen der Arbeit⸗ 
nehmer für den Unterbezirk Tiegenhof. 
Die gleiche Anzahl von Beiſitzern 
aus dem Kreiſe der Arbeitgeber wird 

vom Senat ernannt. 

Die Wahl der Beiſitzer findet in öffentlicher 
Sn und zwar erſtmalig nur für die Jahre 


. 

a) zur Kammer für laud⸗ und forſtwirtſchaft⸗ 
ſiche Betriebe gleichzeitig für b 
Arbeitnehmer am Sonntag, den 25. Februar 
1923 von 10 Uhr vormittags bis 5 Uhr nach⸗ 
mittags, 5 

b) zur Kammer für kommunale und Staats⸗ 
behörden nur für Arbeitnehmer am Sonntag, 
den 4. März 1923 von 10 Uhr vormittags 
bis 3 Uhr nachmittags ſtatt. 

Zur Ausübung des Wahlrechtes ſind folgende 
Wahlſtellen eingerichtet: 
a) für die Wahlen zur Kammer für die 
land- und forſtwirtſchaftlichen Betriebe: 


die Wahlſtelle 1 
in der Bezirksmädchenſchule Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 16a, 
die Wahlſtelle 2 
in der Bezirksſchule Heubude, 
die Wahlſtelle 3 
in der Schule in Zoppot, Schulſtraße 18, 
die Wahlſtelle 4 
in der kath. Schule in Oliva, 
a die Wahlſtelle 5 
in der Schule in Emaus, 
f die Wahlſtelle 6 
in der evangel. Schule in Prauſt, 
i die Wahlſtelle 7 
in der evangel. Schule in Ohra, 
| die Wahlſtelle 8 
in der Schule in Brentau, 
ö die Wahlſtelle 9 
in der Schule in Guteherberge, 
die Wahlſtelle 10 
in der Schule in Schüddelkau, 
die Wahlſtelle 11 
in der Schule in Schönfeld, 
die Wahlſtelle 12 
in der Schule in Löblau, 
die Wahlſtelle 13 
in der Schule in Rottmannsdorf, 
die Wahlſtelle 14 
in der Schule in Klein⸗Bölkau, 
die Wahlſtelle 15 
in der Schule in Schwintſch, 
die Wahlſtelle 16 
in der Schule in Wartſch, 
die Wahlſtelle 17 
in der Schule in Groß Trampken, 
die Wahlſtelle 18 
Schule in Roſenberg, 
die Wahlſtelle 19 
in der Schule in Meiſterswalde, 
die Wahlſtelle 20 
in der Schule in Strippan, 


in der 


II. 


die Wahlſtelle 21 
in der Schule in Groß Paglau, 
die Wahlſtelle 22 
in der Schule in Marienſee, 
die Wahlſtelle 23 
in der Schule in Ober⸗Buſchkau, 
die Wahlſtelle 24 
in der Schule in Stangenwalde, 
die Wahlſtelle 25 
in der evangel. Schule in Ober⸗Kahlbude, 
die Wahlſtelle 26 


in der Schule in Sobbowitz, 


die Wahlſtelle 27 
in der Schule in Hohenſtein, 


für den Wahlbezirk Danziger Niederung und 


Sroßer Werder 
die Wahlſtelle 28 
in der Schule in Stutthof, 
die Wahlſtelle 29 
in der Schule in Grubenkädings kampe, 
die Wahlſtelle 30 
in der Schule in Steegen A, 
i die Wahlſtelle 31 
in der Schule in Nickelswalde, 
die Wahlſtelle 32 
in der Schule in Schnakenburg, 
die Wahlſtelle 33 
in der Schule in Gr. Blehnendorf, 
die Wahlſtelle 34 
in der Schule in Gr. Walddorf, 
die Wahlſtelle 35 


in der Schule in Woßlaff, 


die Wahlſtelle 36 
in der Schule in Gottswalde, 
die Wahlſtelle 37 
in der Schule in Käſemark, 
die Wahlſtelle 38 
in der Schule in Groß Zünder, 
; die Wahlſtelle 39 
in der Schule in Trutenauer Herrenland, 
die Wahlſtelle 40 8 
in der Schule in Oſterwick, 
die Wahlſtelle 41 


in der Schule in Stüblau, 


die Wahlſtelle 42 
in der Schule in Petershagen, 
die Wahlſtelle 43 
in der evangel. Schule in Barendt, 
die Wahlſtelle 44 
in der evangel. Schule in Bröske, 
die Wahlſtelle 45 
in der evangel. Schule in Brunau, 
die Wahlſtelle 46 
in der evangel. Schule in Dammfelde, 
5 die Wahlſtelle 47 
in der evangel. Schule in Eichwalde, 
die Wahlſtelle 48 
in der evangel. Schule Einlage, 


5 die Wahlſtelle 49 
in der evangel. Schule in Fürſtenau, 
5 die Wahlſtelle 50 
in der evangel. Schule in Fürſtenwerder, 
. die Wahlſtelle 51 
in der evangel. Schule Grenzdorf B, 
die Wahlſtelle 52 
in der evangel. Schule in Jungfer, 
5 die Wahlſtelle 53 
in der evangel. Schule in Kalthof, 
die Wahlſtelle 54 
in der evangel Schule in Kunzendorf, 
die Wahlſtelle 55 
in der evangeliſchen Schule in Gr. Leſewicz, 
8 die Wahlſtelle 56 
in der evangel. Schule in Gr Lichtenau, 
f die Wahlſtelle 57 
in der evangel. Schule in Lieſſau, 
f die Wahlſtelle 58 
in der evangel. Schule in Lindenau, 
f die Wahlſtelle 59 
in der evangel. Schule in Marienau, 
i die Wahlſtelle 60 f 
in der evangel. Schule in Groß Mausdorf, 
ö die Wahlſtelle 61 
in der evangel. Schule in Wernersdorf, 
f die Wahlſtelle 62 
in der evangel. Schule in Neukirch 
5 die Wahlſtelle 63 
in der evangel. Schule in Neumünſterberg, 
a 8 die Wahlſtelle 64 
im Gaſthaus von Warm in Tiegenhagen, 
N die Wahlſtelle 65 
in der evangel. Schule in Schadwalde, 
die Wahlſtelle 66 
in der evangel. Schule in Schöneberg, 
ö die Wahlſtelle 67 
in der evangel. Schule in Simonsdorf, 
d die Wahlſtelle 68 
in der evangel. Schule in Tiege, 
8 die Wahlſtelle 69 _ 
in der evangel. Schule in Tiegenort, 
die Wahlſtelle 70 
in der evangel. Schule in Warnau, 
die Wahlſtelle 71 
in der evangel. Schule in Zeyer, 


p) für die Wahlen zur Kammer für die 
kommunalen und Staatsbehörden: 


I. im Wahlbezirk Danzig⸗Stadt 
die 1. Wahlſtelle 
im weißen Saal des Rathauſes, Langgaſſe, 
f die 2. Wahlſtelle 


in der Turnhalle der Oberrealſchule zu St. Petri 
7 


Hanſaplatz, g i 
die 3. Wahlſtelle 
in der Bezirksmädchenſchule Langfuhr, 
Bahnhofſtr. 16 a, 


die 4. Wahlſtel[lfe 
in der Bezirksmädchenſchule Neufahrwaſſer, 
Saſperſtr. 47/48, 
die 5. Wahlſtelle 
im Verwaltungsgebäude des Städt. Kranken⸗ 
hauſes, Delbrückallee 7, : 
die 6. Wahlſtelle 
in der katholiſchen Schule in Oliva, 
die 7. Wahlſtelle 
in Zoppot, Schulſtraße 18 (Schule), 
5 die 8. Wahlſtelle 
in der evangel. Schule in Ohra, 
die 9. Wahlſtelle 
in der evangel. Schule in Prauſt, 
im Wahlbezirk Tiegenhof 
die 10. Wahlſtelle 
in Tiegenhof, Hotel Sagert, 
die 11. Wahlſtelle 
in Neuteich, Hotel Matzkuhn. 
Die Wahl iſt unmittelbar und geheim und 
erfolgt nach den Grundſätzen der Verhältniswahl 
wit gebundenen Liſten derart, daß bei Vermeidung 
der üngültigteit der Stimme nur für unveränderte 
Vorſchlagsliſten geſtimmt werden kann. 
Indem wir die Wahlberechtigten hierdurch zur 
Teilnahme an der Wahl einladen, fordern wir zugleich 


Einreichung von Wahlvorſchlagsliſten auf. Die 


r 
ahlvorſchlagsliſten ind für jede Kammer und 
ir jeden Wahlbezirk beſonders aufzuſtellen. Die 
Stimmabgabe bei der Wahl iſt auf die in dieſen Liſten 
vorgeſchlagenen Perſonen in der dort eingehaltenen 
Reihenfolge beſchränkt. 
Die Wahlvorſchlagsliſten, welche für Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer geſondert aufzuſtellen ſind und 
üchſtens ſoviel Namen enthalten dürfen, als Bei⸗ 
tzer von jedem der beiden Wahlkörper zu wählen 
nd, müſſen Vor: und Zuname, Geburtsdatum, 
tand und Wohnung der Vorgeſchlagenen enthalten 
und unter Benennung eines für weitere Verhandlungen 
bevollmächtigten Vertreters in beiden Wahlbezirken von 
mindeſtens 5 Wählern der Arbeitgeber bezw. 10 
Wählern der Arbeitnehmer unterzeichnet und für die 
Kammer zu a ſpäteſtens bis zum 27. Januar d. Is., 
r die Kammer zu b ſpäteſtens bis zum 3. Februar 
» Is. bei uns (Gewerbe⸗ und Kaufmannsgericht, 
Wiebenkaſerne) eingereicht werden. 5 
Werden zwei oder mehrere Wahlvorſchläge gleich⸗ 
ig eingereicht und von den Unterzeichnern überein⸗ 
Tee als denen bezeichnet derart, daß 
ie Liſten den Wahlvorſchlägen anderer Wählervereini⸗ 
zungen gegenüber als ein Wahlvorſchlag angeſehen 
werden ſollen, ſo gelten dieſe Liſten als verbundene 


Die Wahlvorſchlagsliſten werden nach der Reihen⸗ 
folge ihres Eingangs mit dem Datum des Eingangs⸗ 
tages und Ordnungsnummern verſehen und mit dieſen 
und den Namen der drei erſten Unterzeichner ſpäteſtens 
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14 Tage vor der Wahl in dem Danziger Staatsan⸗ 
zeiger und in den Kreisblättern öffentlich bekannt ge⸗ 
geben. Die Zuſammengehörigkeit verbundener Liſten 
wird dabei durch Ordnungsnummern wie z. B. A 1, 
A 2 oder B 1, B 2 zum Ausdruck gebracht werden. 

Wird ſeitens der Arbeitgeber oder der Arbeit⸗ 
nehmer nur eine vollſtändige gültige Vorſchlagsliſte 
eingereicht, ſo gelten ohne weiteres Wahlverfahren 
die auf dieſer Vorſchlagsliſte ſtehenden wählbaren Per⸗ 
ſonen als gewählt. 

Zur Beteiligung an der Wahl wird nur derjenige 
wahlberechtigte Wähler zugelaſſen, der im Beſitze eines 
auf ſeinen Namen lautenden vorſchriftsmäßigen 
Wahlberechtigungsansweiſes iſt. Die Vordrucke zu 
den Wahlberechtigungsausweiſen ſind auf der Wahl⸗ 
geſchäftsſtelle, Wiebenkaſerne Flügel D, Eingang Poggen⸗ 
pfuhl, II. Obergeſchoß, Gerichtsſchreiberei des Ge⸗ 
werbe⸗ und Kaufmannsgerichts, abzuholen. 
Als Ausweiſe gelten: 

Für Wahlen der Beiſitzer der zu a zu 
Kammern: EEE 
a) für die Arbeitgeber eine Beſcheinigung ſeitens 
der Polizeibehörde, des Gemeinde- oder Amts⸗ 
vorſtehers, aus der hervorgeht: Vor⸗ und 
Zuname, Wohnort, Wohnung, Geburtstag 
und ⸗ort, Art des Betriebes, Beſitz der Dan⸗ 
ziger Staatsangehörigkeit ſowie daß im Be⸗ 
triebe des Wählers mindeſtens ein Arbeiter 
regelmäßig das Jahr hindurch oder zu ge⸗ 
wiſſen Zeiten des Jahres beſchäftigt wird, 
b) für die Arbeitnehmer eine Beſcheinigung des 
Arbeitgebers, aus der hervorgeht: Vor- und 
Zuname, Wohnort, Wohnung, Geburtstag 
und ort, Art der Beſchäftigung, Arbeitgeber, 
Beſitz der Danziger Staatsangehörigkeit. 
Für die Wahlen der Beiſitzer aus dem Kreiſe 
der Arbeitnehmer für die zu b zu bildende Kam⸗ 
mer eine Beſcheinigung wie vorſtehend zu 1 b 
ſeitens der arbeitgebenden Behörde. 
Die wu find mit dem Stimmzettel im 
Wahlraume abzugeben. 

Das Wahlrecht darf nur in Perſon und an 
einer Wahlſtelle ausgeübt werden. Es bleibt jedem 
Wähler unbenommen, von mehreren Wahlſtellen ſeines 
Wahlbezirkes ſich die am günſtigſten gelegene aus⸗ 
zuwählen. 

Die bei der Wahl abzugebenden Stimmzettel 
ſind außerhalb des Wahllokales handſchriftlich oder 
im Wege der Vervielfältigung herzuſtellen. Sie müſſen 
von weißem Papier ſein, dürfen keine äußeren 
Kennzeichen oder eine Uunterſchrift tragen, auch 
keinen Vorbehalt oder Proteſt enthalten. Sie 
dürfen vielmehr lediglich die Ordnungsnummer 
der Liſte tragen, für die der Wähler ſich eutſchei⸗ 
det. Zuſütze zur Ordnungsnummer ſind nur zu⸗ 
läſſig, wenn und ſoweit ſolche in der öffentlichen 


45 bildenden 


RO 


Un⸗ 
den iſt insbeſondere die Bezeichnung der auf 
den Liſten enthaltenen Namen der Vorgeſchlagenen. 
Hiervon abweichende Stimmzettel ſind ungültig. 
Vor Abgabe des Stimmzettels iſt die Ausweis⸗ 
karte dem Wahlvorſteher oder dem von ihm Beauf⸗ 
tragten zur Prüfung zu übergeben. Perſonen, die 
ohne die vorgeſchriebenen Ausweiſe erſcheinen, 
müſſen von der Wahl zurückgewieſen werden. 
Ueber die Frage, ob der beigebrachte Ausweis 
genügt, entſcheidet der Wahlvorſtand. 
Bezüglich der Wahl iſt noch folgendes zu beachten: 
Zur Ausübung des Wahlrechtes ſind befugt: 
Für die Kammer zu a: 8 
IJ. Männliche und weibliche Arbeitgeber, welche 
das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben, 
im Bezirke des Gerichts einen land⸗ oder forſt⸗ 
wirtſchaftlichen Betrieb beſitzen und min⸗ 
deſtens einen Arbeitnehmer regelmäßig das 
Jahr hindurch oder zu gewiſſen Zeiten des 
Jahres beſchäftigen, 
männliche und weibliche Arbeitnehmer, die 
das zwanzigſte Lebensjahr vollendet haben 
und in dem Bezirke des Gerichtes in der 
Land⸗ oder Forſtwirtſchaft beſchäftigt ſind. 
Als Arbeitnehmer gelten auch die in land⸗ 
und forſtwirtſchaftlichen Betrieben mit höheren 
Dienſtleiſtungen betrauten Angeſtellten. 
Für die Kammer zu b: 
Männliche und weibliche Arbeitnehmer (An⸗ 
geſtellte und Arbeiter) bei kommunalen bezw. 
ſtaatlichen Behörden und Betrieben mit Aus⸗ 
nahme derer, die einen Gewerbebetrieb dar⸗ 
stellen, wie z. B. Gas⸗ und Elektrizitätswerk, 
Spar- und Girokaſſen pp. i 
Nicht berechtigt zur Ausübung des Wahl⸗ 
rechtes ſind insbeſondere: 


Bekanntmachung der Liſten enthalten find. 


I 
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a) Perſonen, welche die Fähigkeit zur Bekleidung 
öffentlicher Aemter infolge ſtrafgerichtlicher Ber: 
urteilung verloren haben. — 88 31, 34 ff., 358 
St. G. B, 
Perſonen, gegen welche das Hauptverfahren wegen 
eines Verbrechens eröffnet iſt, das die Aberkennung 
der bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit 
zur Bekleidung öffentlicher Aemter zur Folge 
haben kann, 
Perſonen, welche infolge gerichtlicher Anordnun 
Br = Verfügung über ihr Vermögen beſchränkt 
I 

d) Perſonen, die nicht die Danziger Staatsange⸗ 

hörigkeit beſitzen — Ausländer —, f 

e) die Arbeiter und Angeſtellten der ausländiſchen 

— Nicht⸗Danziger — Behörden, auch wenn ſie 

ſelbſt die Danziger Staatsangehörigkeit beſitzen. 

Zum Beiſitzer des Gewerbegerichtes ſoll nur 
berufen werden, wer das fünfundzwanzigſte Le⸗ 
beusjahr vollendet hat und in dem Bezirk des 
Gerichts unbeſchadet vorübergehender Uuterbre⸗ 
chung ſeit mindeſtens einem Jahr wohnt oder be⸗ 
ſchäftigt iſt. b 

Zu Beifitzern können nicht gewühlt werden 
Perſonen, welche wegen geiſtiger oder körperlicher Ge⸗ 
brechen zu dem Amt nicht geeignet ſind, ſowie die 
unter Ia bis e genannten Perſouen. 

Das Amt der Beiſitzer iſt ein Ehrenamt, deſſen 
Uebernahme von männlichen Perſonen nur aus ſolchen 
Gründen verweigert und deſſen Niederlegung nur auf 
ſolche Gründe geſtützt werden kann, die zur Ablehnung 
eines unbeſolderen Gemeindeamtes berechtigen. Wetb⸗ 
liche Perſonen können das Amt als Beiſitzer abletnen. 


Danzig, den 2. Januar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Pertus. 


b) 


0 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 


Weſtpreußiſche Kleinbahnen. 
Ab 8. Juli tritt auf der Strecke Danzig — Tiegen⸗ 
hof — Marienburg ein neuer erweiterter Fahrplan in 
Kraft: Es wird in beiden Richtungen ein beſchleunigter 
Perfonenzug eingelegt, der nur in Gottswalde, Weichſel⸗ 
durchſtich, Steegen, Tiegenhof, Lindenau und Katihof hält. 

Der Fahrpreis beträgt II. Hl. Ill. Al. 

Danzig — Tiegenhof . . 55 000. Mk. 40 000.— Mk. 
Danzig Marienburg 60 000. —- Mk. 45 000. Mt. 
Fahrplan: 

Sug 54 Sug 58 Zug 57 Zug 53 
9.19 415 | Danzig... 4 12:45 3.00 
1.16 22 Tiegenhof . 9.44 14 
5.51 9025 Marienburg 7.30 850 
Süge 55 und 54 verkehren nur an Werktagen. 


Betriebs direktion. 
en 


Wir , Wir kaufen: 
ML Mittpog. den 11. Jul 


el und ſtarke korrekte 


Pferde 


von 3—8 Jahren, me ir A 1 Zoll bis 5 Fuß 


zu hohen Preiſen. 


8 Uhr in Kalthof, Gaſthaus Moldenhauer 
8½ „ „ Altmün terberg 5 

„ „Simonsdorf 5 
9 ” » Damerau 1 
10½ „ „ Neuteich ar Matzkuhn 
11 „ „ Ladekopp 1 Gſchw. Wiebe 
12 „ „Tiegenhof a Diſch. Hans 
1 „ „ Tiegenhagen h zur Schlenfe 


2 „ „ Fiſcherbabke 8 Paſewark 


3 „„Altes Schloß 7 Willi Dyck 
3, „ „ Brunau 1 Albrecht 

4 TER . 5 Rohde 

30 1 Schöneberg 5 Schmidt 


5 „ Fürſtenwerder 


"Sandelowski & Rachmann 
Königsberg. Tatterſall i. P. 
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Druck und Verlag R. Pech & W. Richert, Neuteich. 


Beilage zum Kreisblatt Nr. 27. 


Kirchliche Nachrichten. | Infolge der leider wieder 
Evangel. Kirche Neuteich fſenorm geſtiegenen Holz⸗ und 
Sonntag, d. 8. Juli Leſegottesdienſt Kohlenpreiſe u. Reparaturen 
Auf dem Felde der Frauſhat die Bäckerin nung 
Worrach, Damerau, in derſTiegenhof folgende 
Nähe der Barendter Grenze Back⸗Richtpreiſe 
ſind, im Acker vergraben, Iſfeſt eſetzt: 
braunlederne 9 3 8 
Kreuzleine Pfd. Brot ausgeb. 500 
und 2 Paar ſchwarzlederneſ! Wiechtuchen abhacken 2000 
Hals koppeln gefunden worden |\ Napfkuchen „ 1500 
Ber rechtmäßige Eigentümer]! Blech kl. Kuchen 100C 
kann diefe Sachen gegen Er⸗ Ofd. Brötchen 2000 
ſtattung der Inſerlionskoſten! Blechkuchen m Arb. 15000 
und Finderlohn bei Fraufl Napfkuchen „ 12000 
Worrach in Empfang nehmen.] Pfd. Blätterteig , 15000 
Lieſſau, den 30. Juni 23.1 Eu b „ 12000 
Der Amtsvorfteher. |! Did. Stoß > 8000 
Inger Landwirt Bäckerinnung Tiegenhof 
fc , ae Se i. A. Heinr. Korella. 


als en auf 3% 
d tſchaft. ff. unt. . Rn - 
200 e. . Heigl. Bl erb 1. Heringe 
Prima Torf wassonladung 22 Norweger 
Petroleum u. 
Wagenfett e 
empfiehlt 

P. P. Häußler, Neuteid). 


bietet preiswert an 


Sweigniederlaſſung Kalthof. 


3 Fernruf: 

Telephon 242. Kalthof 54 Marienburg 206 
ATN ff cine itſſſſſame iii TI H TG 
= a u ann Ob OO E 
# Neu- u. Umbauten # 
Neu- u. Umbauten 

S Landwirtschaftliche und industrielle & 
2 2 Bauten jeder Art werden prompt, S 
== sauber und schnellstens ausgeführt 35 
= . ure S 
S Entwürfe und Kostenberech- E 
= nungen in kürzester Zeit = 
= Lieferung sämtlicher Baumaterialien = 
== zu billigsten Tagespreisen 53 
3 Ferd. Schallhorn, a 
3 ‚ 8 8 
= Baugeschäft 8 8 
= Neuteich, Lesker Weg 163 a Telefon 248 = 
= 2 
Bankkonten: Ruhm & Schneidemähl 88 
=> und Landwirtschaftsbank Neuteich. & 
SE SE 
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Ausführungs- Verordnung 
zum Geſetz über den Verkehr mit Käſe 
vom 3. November 1922 (G.⸗Bl.⸗Nr. 56). 
1. 

Die Durchführung des Seſetzes wird den Kommunal⸗ 
verbänden Danzig Stadt, Joppot und den Landkreiſen 
Danziger Höhe, Niederung und Großer Werder über⸗ 
tragen. 

Die Kommunalverbände haben die vom Senat zu⸗ 
gewieſenen Käſemengen von den benannten Stellen ab- 
zunehmen, zu bezahlen und 1 verteilen. 


Verſorgungsberechtigt iſt derjenige, deſſen Ein⸗ 
kommen im Monat September 1922 den Betrag von 
5000 Mark nicht überſchritt. Dabei wird das Ein⸗ 
kommen der in einem gemeinſamen Haushalt lebenden 
Familienangehörigen zuſammengerechnet. Als verſorgungs⸗ 
berechtigt kommen hauptſächlich in Frage: Kleinrentner, 
Sozialrentner, Armengeldempfänger und Militärrenten⸗ 
empfänger. Als verſorgungsberechtigt gelten nicht land⸗ 
wirtſchaftliche Arbeiter und Halter von Kühen oder Ziegen. 
Als verſorgungsberechtigt gelten ferner nicht An⸗ 
geſtellte und Arbeiter, deren Einkommen infolge Streiks 
oder verſchuldeter Arbeitsloſigkeit im Monat September 
1922 unter 5000 Mark wachen U. 


Die Verbrauchsmenge wird für jede verſorgungs 


berechtigte Perſon auf 3 en feſtgeſetzt. 


Die Kommunalverbände dürfen den Käſe an die 
verſorgungs berechtigte Bevölkerung zu keinem höheren 
Preiſe als 270 Mark für das Pfund ab Verteilungs⸗ 
ſtelle abgeben. 
nur die baren Auslagen aufſchlagen. 

5 


85. 

Die für die Abgabe von Käſe in Betracht kommen⸗ 
den Perſonen haben die Zuweiſung ſchriftlich oder münd⸗ 
lich bei dem zuſtändigen Kommunalverband zu bean⸗ 
tragen. Dieſer entſcheidet über den Antrag endgültig. 

Im Dienſtverhältnis ſtehende Antragſteller haben 
eine Beſcheinigung des Arbeitgebers über die Höhe des 
Einkommens im Monat September 1922 vorzulegen. 


6. 
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
kündung in Kraft. | 
Danzig, den 18. Januar 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Sahm. Janſſon⸗ 
Nr. 18. 


[Nr. 16. 


Sie dürfen auf die Uebernahmepreiſe 


Indem wir vorſtehende Verordnung zur öffentlichen 
Kenntnis bringen, nehmen wir auf das Geſetz vom 
3. November 1922 — veröffentlicht im Kreisblatt Nr. 46 
vom 15. November 1922 — Bezug und erſuchen die 
Magiſtrate ſowie die Herren Gemeinde⸗ und Gutsvor⸗ 
ſteher obige Verordnung ſofort ortsüblich bekannt zu 
machen. f 

Anträge auf Belieferung mit Käſe find von den 
Ortsbehörden entgegenzunehmen und mit einer gleichen 
Kachweiſung, wie bei der Kartoffelanforderung für 
Minderbemittelte, hierher einzureichen. 

Die Bedarfsanmeldungen für Kartoffelanforderungen 
konnten für die Käſeverteilung nicht Verwendung finden, 
weil ſie für letztere unvollſtändig ſind, dadurch, daß bei 
der Kartoffelanforderung verſchiedene Berſorgungsberech⸗ 
tigte infolge Selbſtanbaues von Kartoffeln in die Nach⸗ 
weiſung nicht aufgenommen werden konnten und ver⸗ 
ſchiedene Gemeinden, wie hier bekannt geworden, den 
Bedarf an Kartoffeln ſelbſt aufgebracht haben. 

Die Bedarfsnachweiſungen ſind uns bis zum 
10. Februar d. Is. einzureichen. Später eingehende 
Anträge können nicht berückfichtigt werden. 

Tiegenhof, den 24. Januar 1923. 

Der Vorſitzende des Kreis ausſchuſſes. 

Freie Lehrerſtellen. 

Zum 1. April 1923 find in unſerem Schuldienſte zu beſetzen: 

in Althütte evangel., all. Lehrerſtelle; 

„ Kl. Bölkau parit., kath. Lehrerſtelle; 
Hölle 5 2. ev. 5 

Kahlbude kath., all. Lehrerſtelle; 

Ließau parit., kath. Lehrerſtelle; 

Ochſenkopf ev., all. Lehrerſtelle; 

Ohra ev., Lehrerſtelle (mit Organiſtenbefähigung) 

Pietzkendorf parit., 2. ev. Lehrerſtelle; 

Gr. Gaalau parit., 2. kath. Lehrerſtelle; 

Schönbeck parit, 2. „ > 

Strauchhütte er., 2. Lehrerſtelle; 

Stutthof ev., Lehrerstelle; 

„ Zeyer ev. 2. Lehrerſtene. 

Bewerbungen find bis zum 25. Februar 1923 auf dem 
Dienſtwege einzureichen. 

Danzig, den 11. Januar 1923. 

Der Genat, Abt. für Wiſſenſchaft, Kunſt und Volhs⸗ 
bildung. Schulabteilung. 

Verbffentlicht! ä 

Tiegenhof, den 16. Januar 1923. 


Der Landrat. 
Nr. 17. 
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Vekanntmachung. 
Die Verwaltung der Zahlſtelle der Kreisſparkaſſe in Kalthof 
iſt Herrn Lehrer Guſtar Pauls in Kalthof Übertragen worden. 
Tiegenhof, den 17. Januar 1923. 
Der Vorſtand der Kreisſparkaſſe. 


Dr. Kramer. 


Hengſtkörung. 


In dem am 10 d. Mts. in Neuteich durch die allgemeine ſtaatliche Kommiſſion abgehaltenen Körtermin ſind die hierunter 


näher bezeichneten Hengſte angekört worden: 
| BezeichnungdesHengſtes. 


Ge⸗ 2 Abſtammung: Stand 
Name burts⸗ Größe] 2) Name des Waters Name, Stand und dert 
Lfd. Farbe und Stckhm. bd) Name der Mutter des 
%% WWP. 
Ding ne ee e ee | 
1 Liebling, Fuchs, | Eichwalde 1918 | 162] a) Lucas, Dftfriefe B. Mende ofbeſitzer, ürſtenau 
Oſtfrieſe [Bleſſe, beide 1b) Cora 50 ish 1 8 5 5 a 
{ H.⸗Füße c) Tagedieb 
weiß i 
a) Scharmrei 
% | Sonntags: Banfuss, Tannſee 1919 5 51 e W. 1500) e A Tannſee 
junge 1], Füße r. V c) Angreifer utsbefiger, Tannſee 
Feſſel weiß 


Tiegenhof, den 14. Januar 1923. 


Der Landrat. 
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M. 19. 
Paßerneuerung. 


Bei Paßanträgen auf Grund abgelaufener Piſſe ik von 
weiblichen Perſonen, die nach Ausſtellung ihres abgelaufenen 
Paſſes geheiratet haben, außer der Heiratsurkunde bezw. eni⸗ 
ſprechender amtlicher Beſcheinigung, der gültige Paß des Ehe⸗ 
mannes bezw. amtliche Beſcheinigung ſeiner Danziger Staats⸗ 
angehörigkeit beizubringen. 

Tiegenhof, den 16. Januar 1923. 

Der Landrat. 


Dr. Kramer. . 


Der Farm Nr. 4 des Kreisblattes liegt eine 
Sonderausgabe zum eher für die Freie Stadt 
Danzig betr. die Wahlen von Beiſitzern für das 
Gewerbegericht bei, worauf wir unſere Leſer noch an 

dieſer Stelle beſonders aufmerkſam machen. 


Sparkasse 


gewährt Kredite 
in laufender Rechnung 
zu günstigen Bedingungen. 


Das geplante 


Winterpergnügen 


der Bäcker⸗Innung Tiegenhof 
findet der eruſten Zeit wegen 


nicht Statt. 
Der Vorſtand. 
Die vereinigten 


Stellmacher⸗ 


Innungen 
Tiegenhof, e und 


Moſtrich | 
von C. W. Kühne, Danzig 
empfiehlt zu Fabrikpreiſen 


eee Dun 


Kreiſe 


| täufchen und ihm ein anderes 


0 U 


I 


Nache die werten Pferde⸗ 
beſitzer darauf aufmerkſam, daß 
von jetzt ab der 

Händler Heinrich Schanz, 
Stutthof für mich jeden Poſten 


machen bekannt, e die Preiſe Schlachtyferde kauft. 


Iiir ihre, Arbeiten in Roggen⸗ 
währung Mindeſtpreiſe ſind 
und nach dem Stand des Roggens 
am Zahlungstage berechnet werden. 


— Telefon Stutthof 89. — 


Guſtav Borrmann, 
Ladekopp. 


N Kaufe dauernd 


Schlachtpferde 


Bel i Aüelücks fällen ſiehen 3 Fuhr⸗ 
werke zur Verfügung. 


| Meine Preiſe ſind die konkurrenz⸗ 
los hö 


A. v. Gbtzendorf, 
Rofzſchlächterei Zadekspp. 
Telefon Biegenhuf 288. 
Erftes und älteſtes Geſchäft im 
A | Gr. Werder. 

Druck von 5 um Kinder, Tegenhof 


BETA NNTRACH ung! 2 


6s iſt uns bekannt 1 daß von verſchiedenen 

Seiten Milchzentrifugen, Syſtem Alfa, N Alfa 

und ähnlich angebsten werden, um den Käufer zu 
1 2 zu verkaufen. 

Wir machen deshalb 

darauf aufmerkſam, daß 


unsere „Original- 
AIfu-Sesparatfor en“ 


| die Aufſchrift 
„Alfa=- Lawal=-Separator‘! 
tragen. — Verlangen Sie beim Kauf nur 25 
Original⸗Alfa⸗Separatoren mit vorſtehender Aufſchrift. 


Für den Kreis Großer Werder haben wir den 
Verkauf unſerer altbewährten Separatoren der Firma 


Otto Mischke | 

Inh. Arno Heſſelbach, Tiegenhof, Vahnhofſtraße 

übertragen, die unſere Separatoren von 60 bis 600 Liter 

Stundenleiſtung für Hand⸗ und Kraftbetrieb ſowie 

ſämtliche Erſatzteile zu Fabrikpreiſen am Lager hat. 
Reparaturen 


werden in einer gut eingerichteten Reparaturwerkſtatt 
mit elektr. Kraftbetrieb durch erſtklaſſige Fachleute mit 
langjährigen Erfahrungen 1 und mit Garantie 
ausge 


Alfa = Lawal - = Separator, 

G. m. b. H., Berlin NW 40. 
Kaufe jeden Poſten 

Stroh, 


Hückſel und Hen 


zu den höchſten Tagespreiſen. 


Jungius, 
Tiegenhof, Neue Reihe 132. 


Kaufe jeden Poſten 


Schlacht 


und zahle die höchſten Preiſe. 


Pferde 


Bei Unglücksfällen ſteht mein 
Fuhrwerk ſofort bereit z. Abholen. 
Telefon Schönbaum Nr. 11, 
Tiegenort 41 und Ließau Nr. 7. 


J. Pollakowski, 
Rickkelswalde, 


erſte Roßſchlächterei im Freiſtaat, 
Danziger Niederung. i 


noch nach ie Bot ur die Roß⸗ 
ſchlächterei A. Krauſe, Danzig. Krauſe, Danzig. 


ilchbücher 
Mesrene | 


chſten. 


